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Sek cmttt m achungon

Wreise der WLähe.
^ ^ I. Abt. 3 Jb.  50 A . «Samstag , den 8. April 1916.

Vorstellung der Abteil » S ( gewe Karten)
4. Rang Seite j "
2. Rang Stehplatz . .
3. Rang Seite Stehplatz
4. Rang Mitte Stehplatz
4. Rang Seite Stehplatz

Krank: Josef Schöffel

Die Umbesetzung von Rollen oder Partien bleibt vorbehalten. Eintrittskarten werden nur bei Stück-
Änderung zurückgenommen.

An den Kassen miiv nur abgezähltes Geld angenommen.
Der Zutritt wird ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der gültigen Eintrittskarte gestattet.
Die Besucher werden um pünktliches Erscheinen gebeten; Zuspätkommende» wird der Zutritt bis zur

nächsten Pause verwehrt. Ferner wird gebeten, die Aktschlüsse und auch das sich an die Aktschlüsse anschließende
Orchesterspiel uicht durch vorzeitiges Verlassen des Zuschauerraumes zu stören.

Das Rauchen iin Hoitheater und das Betreten desselben nüt brennender Zigarre o. ä. ist verboten.
Es wird seruer gebeten, nach Schluß der Vorstellung beim Verlassen des Hauses auch die Notausgänge

deimtzen zu wollen.
Personen ohne Eintrittskarte dürfen sich nur in der Vorhalle (Kassenflur) aufhalten.
Fundstücke sind dem nächsten Billetabnehmerabzugeben. Über die Fundstücke befindet sich eine fortlaufende

Auszeichnung in der Vorhalle. Die Fundstücke können von den Eigentümern aus dem Fundbureau des Hoftheaters
werktags von 9 bis I Uhr nnd 3 bis 5 Uhr in Empfang genommen werden.

Zur Bestellung vou Fahrzeugen steht das Telephon der Kasse zur Verfügung.

Lustspiel in drei Akten und einem Vorspiel von  Eduard von Bauernfeld
Bühneneinrichtung von George Alt man.
In Szene gesetzt von Otto Kienschers.

Personen:
Der Baron, Hofbankier
Gräfin Flora, sein Mündel
Elise, deren Verwandte
Graf Sternthal, Bevollmächtigter für Sachsen. . . .
von Wildenberg, Oberst in preußischen Diensten.
Lothar
Peter
Ein Polizeikommissär
Ein Bedienter
Ein Koch

Ein Liebespärchen. Zwei Polizisten

Hugo Höcker.
Melanie Ermarth.
Hedwig Holm.
Ewald Schindler.
Fritz Herz.
Rudolf Essek.
Paul Gemmecke.
Max Schneider.
Hermann Benedict.
Lndwig Schneider.

gtpteljricm*
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

onntag, den 9. April:  C . 53 . Genesius.  Ansang %7  Uhr. (4 j (, 50
iontag, den  10.  April:  A . 55 . Der Nachtwächter . Der zerbrochene Krug

Anfang 728 Uhr. (4 jl)

Größere Pause nach dem zweiten Akte (etwa 840).

Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr.

Tageskasse von  10  bis 1 Uhr — Hanpteingang

Abendkasse von  7  Uhr an.

1. '«übt. 6 Jb. — 9/
5 Jb . — 9/. Parterre -Logen

IL I
4 Jb. — 9jk
3 Jb.  50  9/. Sperrsitz? . .

TT " 1I 2. Rang Seite

II "
5 Jb . — 9%
4 Jb. — 9/. 3. Rang Mitte

n "
4 Jk — 9/.
3 Jb.  50  m 3. Rang Seite

Druck der C. F. Müllerfchen Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachdruck verboten.



STADT - ^ THEATER
FREIBURG IM BREISGAU

INTENDANZ:  DR . PAUL LEGBAND

SAMSTAG, DEN 8. APRIL 1916

GASTSPIEL DES GROSSHERZOGLICHEN
HOFTHEATERS KARLSRUHE

Hoffmanns Erzählungen
PHANTASTISCHE OPER IN 3 AKTEN , EINEM VOR- UND NACHSPIEL , MIT BENUTZUNG

DER E. TH . A. HOFFMANNSCHEN NOVELLEN VON JULES BARBIER

MUSIK VON JACQUES OFFENBACH.
MUSIKALISCHE LEITUNG : WILHELM SCHWEPPE

SZENISCHE LEITUNG : HANS BUSSARD

PERSONEN DES VOR - UND NACHSPIELS;
Hoffmann . . . . Hans Siewert Hermann, " Student . . Josef Grötzinger
Nikiaus | . Margarete Bruntsch
Nathanael ) Mudenten Eugen  Kalnbach

Lutter , Wirt . . . . Josef Braun
Studenten , Aufwärter

Schauplatz : In Lutters Keller in Berlin . — Zeit : Anfang des 19 . Jahrhunderts

PERSONEN DER OPER:
Hoffmann Hans Siewert

Nikiaus Margarete Bruntsch
Olympia , ein Automat j
Giulietta Marie von Ernst
Antonia , Oespels Tochter  J

Coppelius , Brillenhändler |
Dapertutto , Kapitän Ma * Büttner
Doktor Mirakel

Cochenille , Spalanzanis Diener |
Pitichinaccio Paul Müller
Franz , Crespels Diener
Spalanzani , Professor der Physik Hans Bussard
SchlemihI Jan van Gorkom

Crespel , ein alter Musiker Gottfried Hagedorn
Eine Stimme Margarete Bruntsch

Gäste , Lakaien , Gondoliere

Schauplatz : Im 1. Akt : In Spalanzanis Salon . Im 2 . Akt : In Giuliettas Palast in Venedig.
Im 3 . Hkt : Zimmer bei Crespel . Zeit : Ende des 18 . und Anfang des 19. Jahrhunderts

NACH DEM ERSTEN UND ZWEITEN AKT FINDEN LÄNGERE PAUSEN STATT (ETWA 7 - ° UHR UND 82 ° UHR)

KASSEN-ÖFFNUNG 67 , UHR  ANFANG 7 UHR  ENDE NACH 97 . UHR
WAHREND DES SPIELS IST DER EINTRITT IN DEN ZUSCHAUERRAUM NICHT GESTATTET

PREISE DER PLÄTZE (einschliesslich G-arderobegebtthr ) :
Sperrsitz I (1.— 6. Reihe ) Mk . 4 .70

II (7 .— 14 . Reihe ) „ 4 .20
Parterreloge 3 .70
Parterre , Proszeniumsloge vergeben
Erster Rang Balkon 1. Reihe vergeben

,, 2 . Reihe 5 .70
,, ,, 3 . Reihe 5 .20

Mittelloge 5 .20
.. „ Seitenloge 4 .70

Erster Rang Proszeniumsloge Mk . 7 .—
Zweiter Rang Mitte 3 .20

i) i, Loge ,, 3.
„ „ Seite „ 2 .50

Dritter Rang Mitte : 1. und 2 . Reihe . .- , „ 2 .40
„ „ Rückplätze , 1.90

Seite „ 1.50
Galerie 0 .80

Für jede vorvorkaufte Karte wird eine Gebühr von 20 Pfg . erhoben.

KARTENVERKAUF:

Für die  Garantiezeichner,  die keine festen Plätze belegt haben , am  Samstag , 1.  und  Montag,  3.  April,
vormittags von 10 — 1 Uhr und nachmittags von 3— 5 Uhr.

Der  allgemeine Vorverkauf  beginnt am  Mittwoch,  5.  April,  vormittags 10 Uhr , für  Sperrsitz , Parterreloge
und I. Rang  an der  rechten Kasse,  für  II . Rang , III. Rang und Galerie  an der  linken Kasse.

Schriftliche Vormerkungen  auf Eintrittskarten im Sperrsitz II, Parterrelogen und I. Rang werden bis zum Vor¬
abend vor dem allgemeinen Vorverkauf gegen eine besondere Vormerkgebühr von 50 Pfg . für jede Karte ent¬
gegengenommen.

Die vorgemerkten Karten wollen bis spätestens Freitag , 7 . April , mittags 1 Uhr , abgeholt werden . Nach
diesem Termin muß anderweitig darüber verfügt werden.

Für II. Rang , III. Rang und Galerie werden keine Vormerkungen angenommen.
Auf III. Rang und Galerie werden nicht mehr als vier Karten an einen Abholer übergeben.

Tageskasse  10 — 1 Uhr und 3—5 Uhr, Abendkasse 7a Stunde vor Beginn der Vorstellung.

Eine Zurücknahme von Eintrittskarten findet nur bei Stückänderung statt.
Vorbestellte Karten , welche bis 12 Uhr  am  Vorstellungstage nicht abgeholt sind,  müssen anderweitig vergeben werden.
Textbücher und  Zettel  sind an der  Kasse  und bei den Kartenabnelimerinnen erhältlich.

Abfahrt der Eisenbahnziige vom Hauptbahnhof:  Nach Emmendingen , Riegel, Lahr, Offenburg 9—, nach Müll¬
heim 1(M.

Nach Schluß der Vorstellung Fahrgelegenheit mit der Straßenbahn . BesondereWagen stehen im Theatergleis wie folgt:
1. Bahnhof Wiehre — Lorettostraße , 2 . Waldsee , 3 . Komturplatz (Zähringen ) , 4 . Herdern . Nach dem Güterbahnhof Fahrgelegenheil

mit den Kurswagen alle 10 Minuten bis 10A2 ab Bertholdsbrunnen , nötigenfalls noch Sonderwagen 1(M oder 11— . Nach Gflnterstal
nur fahrplanmäßig , Bertholdsbrunnen ab 10— , 10AÄ, nötigenfalls 11 — , Nach Haslach nur fahrplanmäßig , letzter Wagen ab Wilhelm-
jtraße 9Ü , später Sonderwagen.

UnWtfiltitsiruekertiii M. Popp«s &Sohn, Preibur^ i ß.
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